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LEICHTATHLETIK

100 Läufer bei der
Premiere in Lechhausen
Rund 100 Starter machten sich beim
1. Lechlauf, den die TSG Augs-
burg / LG Augsburg in Verbindung
mit der Initiative Lechhausen 2013
ausgerichtet hatte, auf den Weg.
Über 7,5 km siegten Andreas Poh-
le (Team Erdinger Alkoholfrei) in
27:00 Minuten und Gundi Schnei-
der (Augsburg), die 33:44 Minuten
benötigte. Den Hauptlauf über
18,5 km gewann bei den Männern
Bernd Beigl (TG Viktoria) in
1:07,22 Stunden. Seine Vereinskol-
legin Jacqueline Brans holte sich
den Sieg bei den Frauen in 1:20,15
Stunden. (rwe)

Die Regionalliga-Fußballerinnen
des TSV Schwaben Augsburg haben
vorerst den Kontakt zum Spitzen-
reiter TSG 1899 Hoffenheim abrei-
ßen lassen. Während Hoffenheim
(16 Punkte) gegen Gläserzell mit 2:0
gewann, mussten sich die Schwaben
(jetzt 12 Punkte) zu Hause mit ei-
nem 1:1 (0:0) gegen den TSV Jahn
Calden (fünf Punkte) begnügen.

Dabei schien es im Ernst-Lehner-
Stadion nach einer turbulenten
Schlussphase noch ein Happy End
zu geben. Nach einem ausgegliche-
nen Spiel überschlugen sich in den
letzten drei Minuten die Ereignisse.
In der 87. Minute konnte die TSG-
Torhüterin einen Schuss von Lisa
Steppich nicht entscheidend klären
und Melike Pekel verwandelte den
Abstauber unhaltbar zum 1:0.

Der Sieg war greifbar nahe, doch
der Torjubel hielt nur kurz an. Be-
reits eine Minute später schlossen
auch die Gäste ihre Angriffsbemü-
hungen erfolgreich zum 1:1 ab. Die
Schwaben brachten den Ball nicht
aus dem eigenen Strafraum. Gäste-
Spielerin Arlene Ruehmer nutzte
dieses Durcheinander in der Augs-
burger Defensive und schloss zum
1:1 ab. (AZ/pm)
TSV Schwaben Kellerer, Franz (65.
Reith), Griebel, Schwarz, Losert (84. Edel-
mann), Pekel, Müller, Budnick (75. Hörl),
Steppich, Demos, Schmidt
Tore 1:0 Pekel (87.), 1:1 Ruehmer (88.)

Schwaben
verlieren

den Kontakt
Fußballerinnen
spielen nur 1:1le blieben. „Viele Nationen rüsten

auf, eine Dominanz einzelner Län-
der wie früher gibt es nicht mehr.“
Sideris Tasiadis, der Olympiazweite
im Canadier-Einer, gewann den Ge-
samtweltcup, Silber bei der Europa-
meisterschaft und war mit Rang vier
auch bei der WM den Medaillen
nahe. „Ich habe nur einmal in dieser
Saison nicht das Finale erreicht“,
zieht der Schwabenpaddler Bilanz.
Bis Januar setzt er nun seine Ausbil-
dung bei der bayerischen Landespo-
lizei fort.

Mit dem Auto
auf dem Nürburgring

Kajakfahrer Fabian Dörfler will den
neunten Platz bei der WM nicht
zum Maßstab machen. „Die Leis-
tung hat gestimmt, in den Endläufen
habe ich möglicherweise manchmal
zu viel riskiert“, gibt der Weltcup-
dritte zu. Er wird auch nächstes Jahr
seinen „Triathlon“ bestreiten:
Kanu, Studium und Autorennen.
„Der Wagen ist ganz geblieben, ich
habe mich nicht verletzt und viel ge-
lernt“, so seine Bilanz nach der Nür-
burgring Rundstrecken Challenge.

Der Olympiadritte Hannes Ai-
gner (AKV) war bei der WM in Prag
mit Rang fünf bester deutscher Ka-
jakfahrer. „Man kann meckern,
aber es war dennoch eine gute Leis-
tung“, betont der Weltcupzweite.
Er hat sich bereits die WM-Strecke
2014 (Maryland/USA) angesehen,
und gemeinsam mit Sebastian Schu-
bert (KR Hamm) an einer neuen
Bootsform getüftelt. Nun wird wie-
der studiert (BWL).

Ein neuer Abschnitt hat für Cana-
dier-Fahrer Florian Breuer begon-
nen. Der Sohn der bisherigen AKV-
Vorsitzenden trat Mitte September
seine Polizei-Ausbildung an. Er ge-
wann bei den Junioren-Europa-
meisterschaften in Bourg-St.-Mau-
rice (Frankreich) Bronze. „Leider
lief es bei der Weltmeisterschaft in
der Slowakei nicht so gut, als ich mir
einen Kapselriss am Mittelfinger der
rechten Hand zuzog“, so der
16-Jährige. Es bleiben Ziele für
2014.

spräche mit der Stadt gekommen ist
und die Infrastruktur am Kanal ver-
bessert wird.

Mit den Leistungen seiner Kanu-
ten war er zufrieden. „Das war ein
Top-Jahr“, findet er, auch wenn die
Schwaben bei der Slalom-Weltmeis-
terschaft in Prag ohne Einzelmedail-

nächstes Jahr wieder ein Slalom-
Weltcuprennen ausrichtet. „Dem-
nächst wird der Kanu-Weltverband
über 2015 entscheiden, 2016 will
sich auch Markkleeberg bewerben“,
zeigt der ehemalige Feuerwehr-
mann Zukunftsperspektiven auf. Er
ist froh, dass Bewegung in die Ge-

VON PETER DEININGER

Der Augsburger Kajakverein
(AKV) muss sich eine neue Führung
suchen. Die Vorsitzende Iris Breuer
ist von ihrem Amt zurückgetreten.
„Meine Ziele und die von anderen
im Verein stimmen nicht überein.
Ich würde gerne die Sportler mehr
unterstützen, aber Veränderungen
sind angesichts der Strukturen
schwierig“, begründet sie ihren
Schritt. Breuer führte den AKV seit
März 2011. „Es waren fast drei tur-
bulente Jahre“, betont die bisherige
Chefin, die sich weiter für den Ka-
nusport engagieren wird.

Die Stadtratskandidatin der CSM
will die Baumaßnahmen im Gebäu-
de der Olympiagaststätte am Eiska-
nal beratend begleiten. Dort sollen
dringend nötige Organisationsräu-
me für die Rennen geschaffen wer-
den. Breuer sieht aber auch Hand-
lungsbedarf im Umfeld der Sportler
und will sich deshalb im Förderver-
ein der Nationalmannschaft einbrin-
gen. „Die Einkleidung in diesem
Jahr war ein Desaster.“ Junioren ha-
ben die Ausrüstung teilweise erst
nach den Welt-und Europameister-
schaften erhalten, so Breuer.

Im Frühjahr
wird gewählt

Den AKV führen bis zur Wahl im
Frühjahr der 2. Vorsitzende Gerd
Liegel und Schriftführerin Kerstin
Fuchs. „Iris Breuer hat einiges be-
wegt, es gab aber auch Unruhe“,
sagt Liegel. „Sie konnte ihre ehrgei-
zigen Ziele nicht verwirklichen. Das
ist alles mit sehr viel Zeit verbun-
den, doch wir sind alle ehrenamtlich
tätig.“ Liegel will nicht den Vorsitz
übernehmen, hofft vielmehr, dass
sich bis März ein Kandidat finden
lässt.

Auch Horst Woppowa als Abtei-
lungsleiter der Kanu Schwaben
kennt den Aufwand, einen erfolgrei-
chen Verein zu führen. „Ich muss
einmal zwei Nachfolger suchen – ei-
nen für die Abteilungsleitung und
einen für die Arbeit als Organisati-
onschef“, so der 65-Jährige, der

Chefin steigt aus
Kanu Die AKV-Vorsitzende Iris Breuer hat ihr Amt niedergelegt,

will dem Sport aber verbunden bleiben. Athleten ziehen positive Bilanz

AKV-Trio: Kajakfahrer Hannes Aigner (links) und Canadier-Spezialist Florian Breuer

(rechts) waren auch in dieser Saison erfolgreich, Iris Breuer (Mitte) hat ihr Amt als

Vorsitzende des Vereins niedergelegt. Fotos: Fred Schöllhorn

Sieg im Gesamt-Weltcup: Sideris Tasia-

dis (Canadier-Einer).

Flott im Kajak und im Rennauto: Fabian

Dörfler.

2. BUNDESLIGA SÜD, MÄNNER
USC München – RSV Lahn-Dill II 54:66
SV Reha Augsburg – Sabres Ulm 54:80
Kaiserslautern – Basket Salzburg 98:41

K’lautern 6:0

Sabres Ulm 6:0

Lahn-Dill II 4:2

Mainhatten II 2:2

Salzburg 2:4

Reha Augsburg 2:4

Lux Rollers 0:4

USC München 0:6

Rollstuhlbasketball

BAYERNLIGA MITTE, MÄNNER
TV 1862 Passau – SSV Schrobenhausen 67:61
FC Tegernheim – Post SV Nürnberg 77:52
Nürnberger BC II – TSV Nördlingen 72:71
TSV 1884 Wolnzach – TV Augsburg 83:52
TS Herzogenaurach II – TSV Schwandorf 44:88

Schwandorf 2 4

Wolnzach 2 4

Donauwörth 1 2

TV Augsburg 2 2

1862 Passau 2 2

Schrobenhs. 2 2

Nürnberger BC II 2 2

Tegernheim 2 2

Nördlingen 1 0

PSV Nürnberg 2 0

Herzogenaur. II 2 0

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER
TSV Simbach – TV Immenstadt 27:25
Kirchheim/Anzing – Eichenauer SV 29:22
TV Memmingen – Fürstenfeldbruck II 32:24
HSG Würm-Mitte – TSV Trudering 26:28
TSV Milbertshofen – Kissinger SC 25:24
TSV Weilheim – TSV Niederraunau 29:34
TSV Friedberg II – TSV Haunstetten II 31:17

Kirchheim/Anz. 10:0

Trudering 10:0

Friedberg II 8:2

Niederraunau 8:2

Simbach 6:4

Immenstadt 6:4

Eichenau 6:4

Kissinger SC 6:4

Weilheim 3:7

Memmingen 2:8

F’bruck II 2:8

Milbertshofen 2:8

Haunstetten II 1:9

Würm-Mitte 0:10

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
TSV Dasing – TSV Schwabmünchen 18:34
TSV Gersthofen – TSV Aichach 18:30
TV Gundelfingen – TSV Bobingen 38:18
VfL Günzburg – SV Mering 35:24
TSV Göggingen – SC Ichenhausen 32:24
TSV Niederraunau II – TSV Friedberg III 32:35

Göggingen 6:0

Friedb. III 5:1

Gundelfingen 4:0

VfL Günzburg 4:2

Aichach 4:2

Ichenhausen 4:2

Schwabmünch. 3:1

SV Mering 2:4

Gersthofen 2:4

Niederaunau II 0:6

TSV Dasing 0:6

TSV Bobingen 0:6

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Ismaning II – TSV Marktoberdorf 22:21
HSG Würm-Mitte – HG Ingolstadt 33:29
Dietmannsr./Altusr. – ESV Neuaubing 44:31
VfL Günzburg – SC Freising 23:25
BSC Oberhausen – TSV Haunstetten II 23:29

Dietm./Altusr. 9:1

Freising 9:1

Haunstetten II 8:2

Ismaning II 6:4

Würm-Mitte 6:4

Ingolstadt 5:5

Neuaubing 5:5

SV München Laim 4:2

Oberhausen 4:4

Marktoberdorf 4:6

Waltenh./Kott. 2:6

ASV Dachau II 1:7

VfL Günzburg 1:9

Weilheim 0:8

BEZIRKSOBERLIGA, FRAUEN
VfL Leipheim – TSV Wertingen 18:25
Kissinger SC II – TSV Göggingen 27:22
TSV Neu-Ulm – TSV Niederraunau 16:26

Kissinger SC II 4:0

Gundelfingen 3:1

TSG Augsburg 3:1

Leipheim 3:3

Wertingen 2:0

Niederraunau 2:2

Göggingen 2:4

Aichach 1:3

TSV Bobingen 0:2

Neu-Ulm 0:4

Handball

Kegeln

Basketball

REGIONALLIGA, MÄNNER
Bad Endorf – SG Schongau 5287:5316
Frischauf Weilheim – TSV Betzigau 5609:5426
SKC Penzberg – Töging/Erharting 5586:5689
ESV Augsburg – Baar-Ebenhausen 5408:5285
Jedesheim – TSV Ingolstadt-Nord 5702:5740

Töging/Erhart. 8:0

Ingolstadt-N. 8:0

SG Schongau 6:2

ESV Augsburg 4:4

Weilheim 4:4

KF Jedesheim 4:4

SKC Penzberg 4:4

Bad Endorf 2:6

Baar-Ebenhs. 0:8

TSV Betzigau 0:8

BAYERNLIGA, MÄNNER
Speichersdorf – Gut Holz Zeil 5438:5600
Erlangen-Bruck – TV Eibach 5686:5412
Raindorf – GK Durach 5981:5655
SSV Bobingen – Augsburg 5712:5727
RW Hirschau – Landshut 5659:5475

Erlangen-Bruck 8:0

SKK Raindorf 8:0

G. Holz Zeil 6:2

RW Hirschau 6:2

GK Durach 4:4

SKK Landshut 2:6

MBB-SG Aug. 2:6

Speichersdorf 2:6

TV Eibach 2:6

Bobingen 0:8

REGIONALLIGA, FRAUEN
Friedrichshofen – FA Weilheim 2465:2406
SV Mehring – DJK Augsburg 2477:2434
SG Schongau – FV Weißenhorn 2390:2415
SB Burggen – ESV Nördlingen 2567:2550
SKC Oberau – Los. Munningen 2383:2308

SKC Oberau 6:2

SV Mehring 6:2

Friedrichsh. 4:2

FA Weilheim 4:4

ESV Nördlingen 4:4

Weißenhorn 4:4

Los. Munning. 2:2

SB Burggen 2:4

DJK Augsburg 2:6

SG Schongau 2:6

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
TSG Augsburg – TSV Rain/Lech 2555:2529
Milbertshofen – Straubing 2435:2395
Oberlauterbach – Fürstenfeldbruck 2704:2703
ESV Augsburg – Sand 2547:2509
ESV Plattling – Burghausen 2499:2487

O’lauterbach 8:0

Keglerfr. Sand 6:2

F’feldbruck 6:2

W. Burghausen 4:4

ESV Augsburg 4:4

Milbertshofen 4:4

Plattling 4:4

TSG Augsburg 4:4

TSV Rain 0:8

Straubing 0:8

Regionalsport kompakt

FUSSBALL

Noch 2000 Karten für
Wolfsburg-Spiel zu haben
Am Sonntag (17.30 Uhr) empfängt
der FCA den VfL Wolfsburg in der
SGL-Arena. Außer im Stehplatzbe-
reich sind noch Karten in allen Ka-
tegorien verfügbar. So gibt es im
Heimbereich noch rund 2000 Kar-
ten in allen Sitzplatzbereichen. Aus-
verkauft ist hingegen schon nach
dem Mitgliederverkauf der Gäste-
bereich beim Spiel des FCA bei
Bayern München. (AZ)

Die Nachrückerin fährt zur WM
Handball Sarah Irmler spielt in der deutschen U-17-Nationalmannschaft

VON PHILINE LIETZMANN

Kaum noch sprechen konnte Nach-
wuchs-Handballerin Sarah Irmler
aus Haunstetten vor ihrer Länder-
spielpremiere gegen Frankreich. So
nervös war sie. Das ist jetzt etwa ein
Jahr her und die Nervosität ist ver-
flogen. Zum Glück, denn ab heute
bestreitet sie mit der deutschen
U-17-Handball-Nationalmann-
schaft gleich drei Spiele innerhalb
von fünf Tagen gegen den damali-
gen Gegner. Die 16-Jährige kann die
Freundschaftsspiele als Test sehen,
denn mit ihren Mannschaftskolle-
ginnen im Deutschlandtrikot hat sie
sich für die U-18-Weltmeisterschaft
2014 in Mazedonien qualifiziert.

Seit Sommer 2012 steht Irmler im
Kader der deutschen Handballju-
niorinnen. Dabei sah es zuerst so
aus, als würde sie überhaupt nicht
nominiert. Erst kurz vor ihrem ers-
ten Spiel gegen Frankreich rückt sie
nach und reiste heuer mit zur
U-17-Europameisterschaft. Ob-
wohl die Deutschen nur so gerade
die WM-Qualifikation schafften,
hat Irmler vor allem gute Erinne-
rungen an die Zeit in Polen. „Es war
sehr aufregend. Wenn man mit dem
Adler auf der Brust spielt, ist das ein
tolles Gefühl“, betont sie.

Inzwischen trainiert sie vier Mal
die Woche, mal mit den Haunstetter
Frauen, bei denen sie schon als
16-Jährige einen festen Platz inne-
hat, mal mit der Juniorenmann-
schaft. Dazu kommen alle zwei Wo-
chen Trainingseinheiten am regio-
nalen Stützpunkt der National-
mannschaft in Oberhaching in Mün-
chen. Irmler weiß um ihre Qualitä-
ten: „Ich kann hoch springen und
schnell laufen und ich bin gut in der

Abwehr“, sagt die Mittelfeldspiele-
rin selbstbewusst. Sie sei die, „die
alles mal spielt.“ Dennoch muss sie
sich in der Nationalmannschaft an-
strengen: „Ich bin manchmal noch
zu ungefährlich und traue mich
nicht genug“, kritisiert sie.

Zurück im Liga-Alltag stößt ihre
Spielweise dann wiederum auf Wi-
derstand, erzählt die 16-Jährige:

„Gerade in der Jugendmannschaft
darf man die anderen nicht so hart
anfassen, sonst fallen sie gleich um
und ich fliege reihenweise raus.“
Trotzdem läuft es gut für Irmler. 20
Mal spielte sie bisher für Deutsch-
land, zwei Mal wurde sie dieses Jahr
bereits als beste Spielerin des Tages
geehrt.

Zusammen mit der Schule ist der
Handball ihr Vollzeit-Job. Für
Freunde und andere Hobbys bleibt
kaum Zeit. Selbst die Schule komme
manchmal zu kurz, sagt sie. Doch
Lehrer und Mitschüler hätten viel
Verständnis. „Die meisten unter-
stützen mich und freuen sich mit
mir“, betont Irmler.

Länderspiele in Schwabmünchen
und Haunstetten

Auch ihre Familie steht hinter Irm-
ler. Sowohl ihr Vater als auch ihre
Mutter standen schon auf dem Feld
und sind genauso handballbegeistert
wie ihre Tochter. Die möchte aller-
dings höher hinaus als ihre Eltern:
„Es wäre schön, in der ersten oder
zweiten Liga zu spielen, aber Geld
kann ich damit nicht verdienen.“
Ein „richtiger Job“ und ein Studium
sollen ihre Zukunft sichern. Doch
bis es so weit ist, möchte sie „so lan-
ge wie möglich ohne Verletzungen
so hoch wie möglich spielen, ohne
den Spaß daran zu verlieren“, wie
sie selbst sagt.

Gegen Frankreich könnte es ihrer
Erwartung nach diese Woche drei
mal spannend werden. „Wir haben
noch nie gegen die Französinnen ge-
wonnen“, betont sie. In Schwab-
münchen, Haunstetten und Gräfel-
fing treten beide Mannschaften al-
lerdings mit neuen Kadern an. Der
Ausgang ist offen.

Sarah Irmler aus Haunstetten hat die

U-17-WM fest im Blick. Foto: Hochgemuth

Für den SV Reha Augsburg gab es
gegen die Sabres Ulm in der zweiten
Rollstuhlbasketball-Bundesliga
nichts zu holen. Die Mannschaft von
Spielertrainerin Birgit Meitner ver-
lor gegen die Donaustädter verdient
mit 54:80.

Nach dem Erfolg in der Vorwo-
che starteten die Augsburger mit
Selbstbewusstsein, konnten jedoch
nur in der ersten Hälfte mithalten.
Zur Halbzeit betrug der Rückstand
noch neun Punkte, im zweiten Ab-
schnitt folgte jedoch der Einbruch.
Insgesamt nur 21 Punkte nach Wie-
deranpfiff waren zu wenig, um die
Gäste in Gefahr zu bringen, bei de-
nen vor allem der Ex-Augsburger
Manfred Wolf für Gefahr sorgte.
Nach einem spielfreien Wochenen-
de geht es für den SV Reha als
Nächstes zum Meisterschaftsfavori-
ten aus Kaiserslautern. (pm/ands)
SV Reha Heinrich (5 Punkte), Schedlbau-
er, Grubmüller (7), Feldbauer, Simanowski
(8) Schmid (28), Nolle, Meitner (4)

Nichts zu holen
für SV Reha

Thorsten Schmidt erzielte für den SV

Reha 28 Punkte. Foto: Hochgemuth

● Schwabmünchen Mittwoch, 16.
Oktober, 19 Uhr, Grundschulhalle
● Haunstetten Freitag, 18. Oktober,
19 Uhr, Albert-Loderer-Halle
● Gräfelfing Sonntag, 20. Oktober,
16 Uhr, Würm-Arena

Länderspiele

Neue Sorgen in der
Panther-Abwehr

Die Hiobsbotschaften für Trainer
Larry Mitchell reißen nicht ab. In
der Abwehr der Augsburger Pan-
ther bleibt die Situation kritisch.
Am Freitag in Köln droht nun auch
der Ausfall von Rob Brown. Der
Deutsch-Kanadier zog sich beim 0:8
in Schwenningen eine Handverlet-

zung zu, sein Ein-
satz ist zumindest
ebenso fraglich
wie der von Tobi-
as Draxinger nach
einem Hexen-
schuss. Der Ver-
teidiger-Kollege
Steffen Tölzer
(Bluterguss im
Oberschenkel)

wird vermutlich noch nicht spielen
können. Michael Bakos wurde mitt-
lerweile erfolgreich an der Schulter
operiert.

Dagegen könnte Stürmer John
Zeiler nach seiner Beinverletzung
ins Team zurückkehren. (ms)

Rob Brown


